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(2) Der von einem EVB ausgestellte Ausweis berech­
tigt auch zum Ausführen von Arbeiten im Liefer­
bereich eines anderen EVB. Der berechtigte Hersteller 
hat jedoch in diesen Fällen auf der Energiebezugsan­
meldung zu vermerken, wann und durch wen sein Be­
rechtigungsausweis ausgestellt wurde.

(3) Der Hersteller ist nur berechtigt, die Installations­
materialien zu beziehen, die er auf Grund seiner Be­
rechtigung verlegen und auswechseln darf. Diese Rege­
lung gilt entsprechend für Bürger gemäß § 4 Abs. 1 
Ziff. 5.

§15
Ausübung des Kontrollrechtes

(1) Dem EVB steht das Recht zu,

1. die Einhaltung der §§ Э, 14 und 24 zu kontrollieren,

2. fertiggemeldete Anlagen auf Einhaltung der im 
§ 11 genannten Bestimmungen zu überprüfen,

3. das Vorhandensein der gemäß §§ 11 und 12 vorge­
schriebenen Werkstatt, Arbeitsmittel und Prüfein­
richtungen zu kontrollieren,

4. vor Erteilung einer zusätzlichen Berechtigung ge­
mäß § 5 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, b die nach § 9 Abs. 2 
zu errichtende Probeanlage gegen Kostenerstat­
tung zu überprüfen.

(2) Der EVB kann dem Hersteller zur Beseitigung 
von Mängeln, die bei einer Prüfung oder Kontrolle 
gemäß Abs. 1 festgestellt werden, eine angemessene 
Frist setzen.

(3) Wird auf Grund einer Beanstandung eine ört­
liche Nachkontrolle erforderlich, kann der EVB hier­
für vom Hersteller Erstattung der aufgewendeten Ko­
sten verlangen, soweit nichts anderes festgelegt ist, 
mindestens einen Betrag von 10 MDN.

(4) Durch die Ausübung des Kontrollrechtes wird der 
berechtigte Hersteller von der Verantwortung für die 
sachgemäße Ausführung der von ihm hergestellten An­
lage nicht entbunden.

(5) Stellt der EVB fest, daß die Voraussetzungen für 
die Berechtigung nicht mehr bestehen, hat er den aus­
gestellten Berechtigungsausweis einzuziehen.

Sonderfälle
§16

(1) Beim Tode oder Ausscheiden des Fachmannes 
bleibt der Betrieb berechtigt, wenn ein anderer verant­
wortlicher Fachmann auf Grund einer schriftlichen 
Vereinbarung die technische Verantwortung für die 
vom Betrieb ausgeführten Arbeiten übernimmt. Der 
Betrieb hat jedoch spätestens nach 6 Monaten einen 
verantwortlichen Fachmann fest anzustellen.

(2) Das gleiche gilt für die Erben, wenn der Erblasser 
als Inhaber des Betriebes selbst verantwortlicher Fach­
mann war.

§17
Ist der verantwortliche Fachmann verhindert, die Ar­

beiten persönlich zu überwachen, so haben er und der 
berechtigte Hersteller dafür zu sorgen, daß die Arbei­

ten von einem anderen verantwortlichen Fachmann 
überwacht werden. Ist er voraussichtlich länger als 
6 Monate verhindert oder wesentlich behindert, die Ar­
beiten persönlich zu überwachen, so ist ein verantwort­
licher Fachmann fest anzustellen.

§18

(1) Kann infolge Arbeitsumfang oder räumlicher Ent­
fernung, z. B. bei weitabliegenden Außenstellen eines 
Betriebes, die ordnungsgemäße Überwachung der Ar­
beiten durch einen verantwortlichen Fachmann nicht 
gewährleistet werden, ist der Betrieb verpflichtet, mehr 
als einen Fachmann gemäß § 9 fest anzustellen.

(2) Für Außenstellen muß außer der fachlichen Be­
treuung eine Werkstatt gemäß § 12 vorhanden oder das 
Mitbenutzungsrecht an einer solchen gegeben sein.

Verwarnung und Aberkennung der Berechtigung

§19

(1) Verletzt ein berechtigter Hersteller die ihm oblie­
genden Pflichten, so kann in Abstimmung mit der 
zuständigen Inspektion der Tü eine Verwarnung oder 
die zeitweise bzw. dauernde Aberkennung der Berech­
tigung durch den für den Sitz des berechtigten Herstel­
lers zuständigen EVB ausgesprochen werden.

(2) Vor dem Aussprechen einer Verwarnung oder 
einer Aberkennung der Berechtigung ist der berech­
tigte Hersteller zu hören.

§20

(1) Die Berechtigung wird zeitweise aberkannt, wenn 
der berechtigte Hersteller die ihm obliegenden Pflich­
ten in grober Weise verletzt, insbesondere wenn er

a) wiederholt gegen die im § 11 genannten Bestim­
mungen verstößt,

b) wiederholt Mängel an von ihm ausgeführten An­
lagen nicht innerhalb der vom EVB gesetzten an­
gemessenen Frist beseitigt,

c) mit seinem Namen vorsätzlich Arbeiten deckt, die 
von Nichtberechtigten ausgeführt worden sind,

d) rechtskräftig wegen strafbarer Handlungen, die 
eine grobe Verletzung der ihm obliegenden Pflich­
ten darstellen, verurteilt wurde.

(2) Eine zeitweise Aberkennung der Berechtigung 
kann für die Dauer von 3 Monaten bis zu 3 Jahren aus­
gesprochen werden. Sie kann auf einzelne Arbeiten 
oder einen verantwortlichen Fachmann beschränkt wer­
den. Sofern nicht ein Fall gemäß Abs. 1 Buchst, d vor­
liegt, muß eine Verwarnung vorausgehen.

(3) Eine dauernde Aberkennung der Berechtigung 
darf nur dann ausgesprochen werden, wenn die Berech­
tigung bereits zweimal zeitweise aberkannt worden ist 
oder wenn sonstige wichtige Gründe vorliegen.

(4) Der EVB hat die Entscheidung über die Aberken­
nung schriftlich zu begründen, mit einer Rechtsmittel­
belehrung zu versehen und dem berechtigten Hersteller 
zuzustellen.


